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Stadtratssitzung vom 7. April 2016 Fragestunde F 3/2016

Fragen zur Sanierung des RAZ Allmendingen
SP-Fraktion vom 5. April 2016; Beantwortung

Wortlaut der Fragestunde

In der Beantwortung der Interpellation betreffend Durchgangsheim RAZ Allmendingen (l 7/2015) schreibt
der Gemeinderat, dass sich für die Stadt Thun für die Sanierung des RAZ Allmendingen insgesamt Auf-
Wendungen in der Höhe von 475'OQO Franken ergeben haben. Ein Teil dieser Kosten hätte sich auch
ohne vorgängige Nutzung als Durchgangszentrum für Flüchtlinge ergeben.

Der SP-Fraktion reichen diese Angaben nicht aus. Sie verzichtet darauf, die Diskussion zur Interpellation

zu verlangen und bittet im Gegenzug den Gemeinderat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Welches Alter weist das RAZ Allmendingen auf?
2. Wann erfolgte die letzte grössere Sanierung des RAZ Allmencfingen?
3. Wie hoch ist der ungefähre Anteil der Sanierungskosten, der effektiv auf die vorgängige Nutzung als

Durchgangszentrum für Flüchtlinge zurückzuführen ist?

Antwort des Gemeinderates

Zu Frage 1: Welches Alter weist das RAZ Allmendingen auf?

Das Regionale Ausbildungszentrum wurde 1978 im Auftrag der Schweizerischen Eidgenossenschaft
erbaut und 1979 in Betrieb genommen.

Zu Frage 2: Wann erfolgte die letzte grössere Sanierung des RAZ Allmendingen?

Aufgrund des Anlagetyps (unterirdische Schutzanlage) und aufgrund laufender Instandhaltungsarbeiten
sind bis zum heutigen Zeitpunkt keine grösseren Sanierungen nötig gewesen.

Zu Frage 3: Wie hoch ist der ungefähre Anteil der Sanierungskosten, der effektiv auf die vorgän-
gige Nutzung als Durchgangszentrum für Flüchtlinge zurückzuführen ist?

In der Antwort auf die Interpellation ist festgehalten worden, dass sich für die Stadt Thun für die Sanie-
rung des RAZ Allmencfingen insgesamt Aufwendungen in der Höhe von 475'OOQ Franken ergeben haben
und dass sich ein Teil dieser Kosten auch ohne vorgängige Nutzung als Durchgangszentrum ergeben

hätte. Der Anteil dieser Kosten lässt sich nicht beziffern. Eine Abgrenzung der verschiedenen Auslöset-

für die Sanierung ist nicht vorgenommen worden.

Thun, 6. April 2016

Für den Gemeinderat der Stadt Thun

Der Stadtpräsident Der Stadtschreiber
Raphael Lanz Bruno Huwyler Müller
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